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Abonnements-Einladung. 


Für den Monat Se ptember eröffnen wir ein 
ein monatliches Abonnement auf die 


„Thorner Zeitung“ 
zum Preiſe von 0,67 Mark bei der Expedition und 


0,84 bei der Poſtanſtalt. 


Für Culmſee u. Umgegend nimmt Herr Kaufmann 
P. Haberer in Culmſee Beſtellungen entgegen. 


Die Expedition der „Thorner Zeitung.“ 


Cagesſchau. 


Die „National Zeitung“ bringt folgende hochbedeutſame 
Notiz: Der Kaiſer hat dem Vernehmen nach geſtern nach der 
Parade eine Anſprache an die Generale und anderen höheren 
Offiziere gehalten, worin er erklärte, alle Gerüchte über die be⸗ 

vorſtehende Einführung der zweijährigen Dienſtzeit ſeien unbe⸗ 
gründet; er wolle lieber eine kleinere Armee mit längerer, als 
eine größere mit kürzerer Dienſtzeit. 

In ihrem heutigen Leitartikel verlangt die „Voſſ. Ztg.“ 
dringend die Schaffung einer Wahlreform bevor das neue 
Steuergeſetz Miquels angenommen wird. Kein liberaler Abge⸗ 
ordneter werde demſelben zuſtimmen können, bevor die erſtere 
nicht durchgeführt iſt. Das ſchreiende Mißverhältniß im heutigen 
Wahlſyſtem, dieſe Begünſtigung der Plutokratie müſſen ein für 
allemal fallen. Mit Verſprechungen könne man ſich nicht zu⸗ 
frieden geben, da ſolche vom Regierungstiſch aus keinen Werth 
haben. Es ſei tief bedauerlich, daß ein Mann wie Miquel, der 
aus der liberalen Partei hervorgegangen, in dieſer Beziehun 
gar nicht wiſſen will, was dem Volke frommt. \ > 

Die „Germania“ bemerkt in ihrem heutigen Leitartikel. 
Mainz und Rom in einer Controverſe mit der „Poſt“ der bevor⸗ 
ſtehende Katholikentag werde von Neuem die Einmüthigkeit aller 
Katholiken darthun. Das italieniſche Königthum werde in der 
Verſöhnung mit Rom eine Verſtärkung finden, da es alle ſtarken 

chriſtlich Tonfervatinen Elemente um ſich ſchaart. Dadurch, daß 
Nuntius Agliardi der Mainzer Verſammlung beiwohnen wird, 
ſei in dem Charakter und der Aufgabe derſelben nichts geändert. 

Die „N. Ztg.“ bezeichnet die Haltung der Gladſtoneſchen 
Regierung nach Außen hin wenig zuverläſſig, ebenſo wie auf 
Salisbury nicht immer gerechnet werden konnte. England könne 
heute den auswärtigen Dingen nicht mehr gleichgültig zuſchauen. 
Die Vorgänge in Marocco, in Biſerta, der Aufſtand der Araber 
gegen die Türken, endlich Mittel⸗Aſien und Afqhaniſtan gebe der 
jetzigen engliſchen Regierung Gelegenheit zu zeigen, daß ihre 
Politik nicht auf der großen Maſſe der in auswärtigen Dingen 
urtheilsloſen engliſchen Wähler beruht. Es wird aber auf alle 
Fälle am beſten ſein, ſich auf England nicht zu ſehr zu verlaſſen. 

Der Verein zur Bekämpfung der Racenhetze hielt 
geſtern Abend in Kellers Feſtſälen eine von etwa 1000 Perſonen 
beſuchte Verſammlung ab. Einigen im Saale anweſenden Anti ⸗ 
ſemiten wurde erklärt, daß ſo lange ſie ſich ruhig verhalten, ſie 
geduldet werden würden. Der erſte Redner Herr Küchenmeiſter 


theilte mit, daß die von Seiten des Vereins gegen den Rector 


Ahlwardt erhobenen Anklagen, zu der Einleitung eines Ver⸗ 


Miranda. 


Novelle von Maurus Jokai. 
(Nachdruck verboten.) 


5. Fortſetzung. 
Ein teufliſches Hohngelächter antwortete auf die Horntöne. 
Und hierauf ein ſchmerzliches Stöhnen. a 
Die Hände der vom Schlaf überwältigten Krieger waren 
von den Indianerinnen gefeſſelt worden, ſo daß, wer ſich ſchon 
aus dem Schlafe aufzuraffen vermocht hätte, in der Schlinge der 
elilas gefangen war. 5 i 
® Nunjo entschloß ſich raſch. Er legte ſeinen aus Büffel⸗ 
häuten verfertigten Schuppenpanzer an, ſtülpte den Helm auf 
das Haupt, zog ſein gutes zweiſchneidiges Schwert und beſchloß, 
der Menge dieſer Feinde ganz allein den Garaus zu machen. ö 
Nur eine enge Treppe führte zu dem Erker hinauf; hier 
konnte ein Mann wie Nunjo die auf ihn eindringenden nackten 
Wilden ſo lange niederhauen, bis ſie auf den letzten Mann ge⸗ 
5 en. a 
dec überſchütteten ſie ihn mit einem Hagel von Pfeilen. 
Die ſchwachen, mit fiſchbeinernen Spitzen verſehenen Geſchoſſe 
prallten ohnmächtig von 1 Feinde ab, wie wenn ſie 
inozerus gejagt hätten. 
0 e A Piſtolen bei ſich, doch verſchwendete er 
deren Kugeln nicht auf ſeine Angreifer. In der Dunkelheit 
ſuchten ſeine Augen das federngeſchmückte Haupt Mangoras. 
Für dieſen war die Kugel beſtimmt, denn auf Schwerteslänge 
wird ſich die feige Kreatur nicht heranwagen. 


Begründet 1760. 


Sonntag, den 21. Auguſt 


fahrens wegen Wechſelfälſchung ſeitens der Staatsanwaltſchaft 


gegen Ahlwardt Anlaß gegeben haben, und daß Ahlwardt ſich | 
binnen nicht allzulanger Zeit in Unterſuchungshaft dieſeswegen 
befinden würde. Ferner ſei dem Redner bekannt geworden, daß 
ſich innerhalb der antiſemitiſchen Partei eine ſtarke Agitation 
zur Beſeitigung Ahlwardts entwickele und würde die Zeit wohl 
nicht mehr ferne ſein, daß derſelbe aus der antiſemitiſchen Partei 
ausgeſtoßen werde. An der Spitze dieſer Agitation ſolle der 
Redacteur der Staatsbürger Zeitung Dr. Bachler und Dr. Pröckel 
ſtehen. — Das Programm des Vereins zur Bekämpfung der 
Racenhetze, laute vorläufig: „Beſeitigung Ahlwardts“. 

Wie verlautet, ſoll neben der neuen Reform der Brannt⸗ 
weinſteuer auch eine ſolche für die Bierſteuer geplant ſein. 
Es haben bereits Erhebungen über den Umfang der Bierbeſteue⸗ 
rung ſtattgeſunden. Die Blätter plaidiren für eine Berückſich⸗ 
ſichtigung der kleineren Brauereien, weil der Untergang derſelben 
alsdann unvermeidlich ſei. 

Eine Nachricht ohne Hand und Fuß iſt die mit kaum glaub⸗ 
licher Unkenntniß der Verhäitniſſe weiterverbreitete Meldung, der 
Hauptgegner des Projektes der Weltausſtellung in 
Berlin ſei der deutſche Kaiſer geweſen. Wenn das wahr 
wäre, ſo wäre nicht erſt lang und breit bei der Induſtrie ange⸗ 
fragt, ſondern man hätte einfach „nein“ geſagt. 

Hinſichtlich der neuen Beſtimmungen über die Sonntags⸗ 
ruhe dürfte, wie die „Köln. Ztg.“ vernimmt, ein Antrag auf Ab⸗ 
änderung Seitens des Bundesrathes vorerſt nicht zu erwarten 
ſein; man will erſt eingehendere Erfahrungen abwarten. Vor⸗ 
ausſichtlich werden aber die vielfachen Klagen über die nachthei⸗ 
ligen Wirkungen von manchen dieſer Geſetzesbeſtimmungen und 
die in zahlreichen Fällen zu Tage getretenen Ungerechtigkeiten, 
Härten, Widerſprüche und Willkürlichkeiten in der praktiſchen 
Handhabung im Reichstag eingehend zur Erörterung kommen. 


Deutſches Reich. 


Potsdam, 19. Auguſt. Der Kaiſer konferirte heute Vor⸗ 
mittag mit dem Reichskanzler, dem Kriegsminiſter und nahm 
ſpäter die Vorträge des Generallieutenants Sallbach und des 
Generallieutenants v. d. Goltz entgegen. 

Berlin, 19. Auguſt. Der Kaiſer ließ dem Berliner Ma⸗ 
giſtrat durch den dienſtthuenden Flügeladjutanten telegraphiren, 
er habe dem Oberpräſidenten Achenbach befohlen, bei der jetzigen 
Temperatur den Nachmittagsunterricht in den Schulen bis auf 
weiteres auszuſetzen, und er bitte, ein Gleiches für die öffentlichen 
Schulen Berlins ſchon heute anzuordnen. Der Magiſtrat hat 
beſchloſſen, unverzüglich die betreffenden Anordnungen zu treffen. 
Heute waren in Berlin über 34 Grad Celſius. 

Berlin, 19. Auguſt. Nachmittags 3 Uhr 27 Grad Re⸗ 
aumur im Schatten. Die Hitze iſt faſt unerträglich. 

Prinz Leopold von Bayern begiebt ſich zur Be⸗ 
ſichtigung des 3. und 4. Armeecorps nach den verſchiedenen 
Garniſonen. 

Wie verlautet, hat der deutſche Botſchafter in Petersburg, 
General v. Schweinitz, ſeinen Rücktrittsgedanken aufge⸗ 
geben; derſelbe verbleibt in Petersburg. Auch der Pariſer 
Botſchafterpoſten dürfte keine Veränderung erfahren. 

An Stelle des Generals v. Wittich, iſt der Oberſt 


und Flügeladjutant des Kaiſers v. Natzmer, Kommandeur des 1. 


Mangora aber befolgte einen ganz anderen Kriegsplan. 
Während ſeine Gefährten Nunjos Aufmerkſamkeit auf der Hof⸗ 
ſeite beſchäftigten, kletterte er ſchlangengleich an den Schießſcharten 
empor, ſchlüpfte gewandt durch dieſelben, befeſtigte dort eine Strick⸗ 
leiter, woraue ihm die Muthigſten folgten und als ſie bereits in 
genügender Anzahl beiſammen waren, drangen ſie hinter Nunjos 
Rücken in die verlaſſenen Gemächer, in welchen blos Nunjos 
Gattin Dolores und Miranda noch waren. 

Die dicke Dame mußte aus dem Grunde ſterben, da keiner 
der Räuber ſie mit ſich zu nehmen vermocht hätte, ſie ſtachen ſie 
alſo mit Lanzen nieder, während über Miradas Kopf eine Schlinge, 
wie man ſie beim Jaguarfange zu benützen pflegte, geworfen, und 
ſie auf dieſe Weiſe wehrlos gemacht wurde. 

Bei dem Schrei, den die entſetzten Frauen ausſtießen, 
ſtürzte Nunjo wie von Sinnen in die inneren Gemächer zurück. 
Dort harrten die Timbuktuer mit erhobenen Waffen ſeiner hinter 
der Thür. 

Als er hereinſtürzte, erhielt er zehn Lanzenſtiche zugleich mit 
jenen hölliſchen Waffen in den Leib, deren jägenartig gezadte 
Spitzen in der verurſachten Wunde ſtecken blieben. 

Doch was ſind zehn tödtliche Wunden für einen Löwen in 
dem Moment, da er ſich auf ſeinen Feind ſtürzt? Er ſah und 
fühlte nichts weiter, als ſeine getödtete Gattin auf der Erde, 
deren ſchlüpfriges Blut unter ſeinen Ferſen, Mirandas ſich win⸗ 
dende Geſtalt auf Mangoras Schultern und den tödtlichen Grimm 
im Herzen. 

Brüllend warf er ſich auf den Räuber, die in ſeinem Fleiſche 
ſteckenden Lanzen mit ſich reißend, und ohne ſich um die Arthiebe 
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Garde⸗Regiments, zum Kommandanten des Kaiſerlichen Haupt⸗ 
quartiers in Ausſicht genommen. 

Die „Norddeutſche“ bezeichnet die Darſtellung der 
Leipziger Neuen Deutſchen Zeitung, daß bei der Landwehrübung 
150 Löweſche Gewehre nach einigen Schießübungen zurückgeſtellt 
werden mußten, als vollſtändig erfunden. kr; 

Die Getreideernte iſt in der Umgebung Berlins 
als beendet anzuſehen, ſie charakteriſirt ſich im Allgemeinen als 
gute Mittelernte. 

Die „Poſt“ meint, die Nachricht von der Aeußerung des 
Kaiſers über die zweijährige Dienſtzeit, ſei mit 
großer Vorſicht aufzunehmen, da ſolche Aeußerungen in Kreiſen 
von Militärs, ſtets mit großer Discretion aufgenommen zu wer⸗ 
den pflegen. 

Die „Voſſ. Ztg.“ nennt die bereits gemeldeten Worte des 
Kaiſers über die zweijährige Dienſtzeit ein klärendes 
Ereigniß und jagt, daß nun die neuen Militärvorlagen todtge⸗ 
borene Kinder ſeien, da der Reichstag ſeine Zuſtimmung zu den⸗ 
ſelben nur von der Einführung der verkürzten Dienſtzeit abhängig 
machen werde und erhofft davon den engeren Zuſammenſchluß 
Freiſinniger und Nationalliberaler. Jedenfalls dokumentire ſich 
in den Vorfall eine Niederlage Caprivis. — Zu demſelben Thema 
bemerkt das „B. T.“: Die Worte des Kaiſers bedeuteten nur 
einen Aufſchub der ganzen militäriſchen Entwicklung Deutſchlands, 
welches unaufhaltſam dem Scharnhorſt'ſchen Ziele, einer wirk⸗ 
lichen Volkswehr, zuſtrebe. 

Die königlichen Munitionsfabriken in 
Spandau haben der großen Hitze wegen den Betrieb eingeſtellt. 


In der Kaſerne des 1. Ulanen⸗ Regiments 
zu Potsdam hat ſich heute Nacht der Regiments⸗Schuh⸗ 
machermeiſter Hermann Reeſe, gebürtig aus Beelitz, erſchoſſen. 
Derſelbe diente bereits 13 Jahre und ſtand im Begriffe, ſich zu 
verheirathen. 

Bra unſchweig, 19. Auguſt. In dem benachbarten 
Dorfe Schapen brach geſtern bei einem Gutsbeſitzer ein Feuer 
aus. An Rettung des Gebäudes war nicht zu denken, da das 
Feuer rapid um ſich griff. Die Bewohner vermochten nur das 
nackte Leben zu retten. Zwei Kinder, welche in ihren Betten 
ſchliefen, fanden den Tod in den Flammen, 

Magdeburg. Der Waſſerſtand der Elbe iſt der „Mgdb: 
Ztg.“ zufolge auf 74 Cm. geſunken und auf ein Steigen des 
Waſſers wenig Ausſicht vorhanden, da ausgiebige Regenfälle noch 
nicht herniedergegangen ſind und von faſt ſämmtlichen oberen 
Stationen der Elbe weiteres Zurückgehen des Waſſerſtandes ge⸗ 
meldet wird. Die gewaltigen Sandlager in der Alten Elbe 
nehmen an manchen Stellen faſt das ganze Flußbett ein und 
laſſen dem Waſſer nur noch eine ſchmale Rinne zum Abfluß frei. 
Der Schifffahrt erwachſen durch dieſen ausnahmsweiſe kleinen 
Waſſerſtand täglich neue Schwierigkeiten. 

München. Am 4. September werden, der „M. Allg. 
Zig.“ zufolge, die deutſchen Brieftaubenzüchter⸗Vereine in München 
ihre Jahresberſammlung im Café „Hoftheater“ abhalten. Damit 
iſt auch eine Ausſtellung von Brieftauben verbunden, welche am. 
3. September eröffnet wird. 

Deſſau. Die Enthüllung des Denkmals für den Schöpfer 
das Oratoriums „Das Weltgericht“ Dr. Friedrich Schneider ſteht 
der „Mgdb. Ztg.“ zufolge im Herbſt bevor. Profeſſor Schubert 
in Dresden hat das Denkmal nahezu vollendet. 


2..ñ; ? ꝛ ĩů ʃ—2. r rn 
zu kümmern, die von zwei Seiten auf ihn regneten, heftete er ihn 
mit einem Stoße wie eine elende Fledermaus an die Wand. 

Was weiterhin geſchah, — davon legten die rauchenden 
ee zu Pulver verkohlten Beingerippe im Hofe beredtes 
Zeugniß ab. 

In Hurtado kochte das Blut des Spaniers; zwei Feuer 
brachten daſſelbe zum Sieden: der Rachedurſt und die Eiferſucht. 

Wo war Miranda hingerathen? Iſt ſie geſtorben, ſo ſchreit 
jeder Blutstropfen, — iſt ſie am Leben, ſo ſchreit jede Thräne 
um blutige Rache. 

„Wollt ihr mit mir kommen?“ fragte er ſeine erbitterten 
Gefährten, die zwiſchen den Trümmern ihres Bleibens ohnehin 
nicht mehr fanden. . 

Bis an's Ende der Welt. 

Eiſenmänner, Eiſenrüſtung, Eiſenwaffen konnten eine ganze 
Welt erobern, die von Menſchen bewohnt iſt, deren Hautfarbe 
und Waffen kupfern ſind. 

Was die Natur der Erde und den Muskeln der Kupfer⸗ 
farbenen indeſſen an Eiſen vorenthielt, das erſetzte ſie ihnen an 
Schlauheit. Wir wiſſen daß der Roſt des Kupfers giflig iſt. 
Die böſen Gedanken der kupferfarbenen Menſchen tödten. 

Die Timbuktuer ſahen ſehr wohl voraus, daß die zurück⸗ 
kehrenden Spanier voll Wuth und Rachedurſt die Spuren der 
Mörder verfolgen würden und ſie trafen dementſprechend ihre 
Vorkehrungen. Die Civiliſation der neuen Welt kannte bereits 
die gemachten Wege, die Ortſchaften von La Plata waren im 
Innern des Landes gewöhnlich mittelſt kiesbeſtreuter Wege unter 
einander verbunden und in Lina fanden die Spanier ſogar ge⸗ 
pflaſterte Straßen vor. 


= 


Ausland. 
Großbritannien. f 
London, 19. Auguſt. Der Herzog von Mancheſter, welcher 
ſeit einigen Wochen bettlägerig war, iſt geſtern Nachmittag ge⸗ 


ſtorben. 


Nach Meldungen aus Tanger iſt die Angheriſtiſche Frage 
ſeit geſtern wieder eine brennendere geworden, da die Hoffnung, 


daß ſich der Anführer der Aufſtändiſchen ſich unterwerfen werde, 


nicht in Erfüllung gegangen, vielmehr werden noch heftigere 
Feindſeligkeiten erwartet. 

Nach einer telegraphiſchen Meldung der „Times“ aus Pe⸗ 
tersburg find in der Fabrikſtadt Hug heſofka, zwiſchen Ta⸗ 
ganrog und Martimpot, ernſte Ruheſtörungen vorgekommen. 
Viele Gebäude ſind zerſtört. Im Kampfe mit den Aufrührern 
ſind einige Koſaken getödtet. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Prag, 19. Auguſt. Die andauernde Hitze droht, da völliger 
Regenmangel, die Rübenerndte Böhmens zu vernichten. 

Bu dapeſt, 19. Auguſt. In Kodacſhaza platzte in einer 


Dreſchmaſchine eine von ſocialiſtiſchen Arbeitern in die Maſchine 


nde Dynamit⸗Patrone, ohne daß glücklicherweiſe jemand verletzt 
wurde. 

Lemberg, 19. Auguſt. Die ſtädtiſche Sanitätscommiſſion 
in Tarnopol beſchloß, die Regierung mit der Bitte auzugehen, 
angefichts der Cgoleragefahr die Quarantäne⸗Maßregeln zu ver: 
ſchärfen und längs der ruſſiſchen Grenze einen Militärkordon 
aufzuſtellen. 


Ruß land. N 

Petersburg, 19. Auguſt. Hier wüthet die Cholera in 
Beſorgniß erregender Weiſe. Die Zahl der amtlich angegebenen 
Todesfälle iſt eine viel zu niedrige; es ſollen bis jetzt bereits 
350 Perſonen geſtorben ſein. 

Aus Taganrog wird gemeldet, daß dort, wo die Juden 
eine eigene Sanitäts⸗Anſtalt errichteten, Judenhetzereien vorge⸗ 
kommen, da das Gerücht ausgeſprengt wurde, daß die Juden die 
Chriſten ausrottten wollen. Nur durch das energiſche Einſchreiten 
des Gouverneurs, welcher Militär requirirte wurde das Zerſtören 
der Sanitätsſtation verhindert. Der hier ſonſt abgehaltene Jahr- 
markt, welcher ſonſt von etwa 100 000 Fremden beſucht wurde, 
iſt vom Gouverneur verboten worden. 

Schweiz. 

Baſel, 19. Auguſt. In dem bekannten Grindelwald iſt 
ein großes Feuer ausgebrochen. Die Hotels zum „Löwen“ und 
zur „Poſt“ ſowie die am Bahnhof gelegenen Telegraphengebäude 
und mehrere kleine Häuſer ſind ein Raub der Flammen geworden. 
Menſchen ſind nicht umgekommen. Das Feuer brach gerade 
während der Table d' höte im Kamin des Hotels zum „Bären“ 
aus. In der allgemeinen Verwirrung dachte Niemand an Rettung, 
ſodaß das Hotel bald lichterloh brannte und von dem ſämmtlichen 
Gepäck der Reiſenden kaum etwas gerettet werden konnte. Bei 
der großen Hitze und dem vollſtändigen Waſſermangel verbreitete 
ſich das Feuer mit ungeheurer Geſchwindigkeit, ſodaß das ganze 
Dorf binnen Kurzem in Flammen ſtand. Der Schaden ift 
enorm. Die gerade aus Interlaken ankommende Großherzogin 
von Mecklenburg mußte mit ihrem Gefolge nach dort zurück⸗ 
kehren. Auch aus dem Dorfe St. Stephan, 15 Stunden vom 
Grindelwald, wird ein großes Feuer gemeldet. 

Interlaken, 19. Auguſt. Die meiſten Gäſte aus dem 
abgebrannten Grindelwald ſind hierher übergeſiedelt. Soweit bis 
jetzt bekannt, ſind Perſonen nicht verunglückt. Der Stationschef 
konnte ſich noch in letzter Minute unter Zurücklaſſung ſeiner 
Habſeligkeiten aus dem zuſammengeſtürzten Bahnhofsgebäude 


retten. Um Mitternacht waren 500 Feuerleute auf der Brand⸗ 
ſtätte. 
und konnte ſo gerettet werden. 


Ein Theil des Gepäcks wurde durch die Fenſter geworfen 
Um die Flüchtenden aufzunehmen, 
verlangſamte der vorüberfahrende Eiſenbahnzug ſein Tempo. 
Die ganze Gegend iſt in größter Aufregung. 
f Türkei. ö 

Conſtantinopel, 19. Auguſt. Nachrichten aus Teheran 
zufolge ſtarben am Montag dort 300 Kranke an Cholera und 
zwar die meiſten ohne einen Arzt geſehen zu haben. Der Mangel 
an Arzneien und Desinfektionsmitteln macht ſich immer fühlbarer. 
Ebenſo entſetzlich wüthet die Cholera in Tebris. Die über die 
Nachläßigkeit der Regierung höchſt aufgebrachte Bevölkerung be⸗ 
geht aller Orts Ausſchreitungen. an 


Amerika. 
New⸗ Mork, 19. Auguſt. Geſtern find drei Regimenter 


nach Buffallo abgegangen, um dort die Ordnung in den Ausſtands⸗ 


bezirken wieder herzuſtellen. Auch der Gouverneur von Alabama 
hat 3000 Miliz⸗Truppen nach dorthin entſandt. 

In Knoxville iſt es geſtern zwiſchen den Truppen und 
den Arbeitern zu einem blutigen Zuſammenſtoß gekommen, wobei 
auf beiden Seiten zahlreiche Tode und Verwundete vorkamen. 


Die Truppen ſind wiederholt zurückgeſchlagen worden. Die Auf⸗ 


ſtändiſchen halten fünf Journaliſten gefangen. 


Wenn Hurtado mit ſeiner Schaar am Rioteria ſtromauf⸗ 
wärts aufbrach, mußte er unbedingt den Weg finden, der in die 
Hauptſtadt der Timbuktuer führt und wenn er dieſen einmal ge⸗ 
funden hatte, wären die geſammten elenden Streitmächte des 
Landes nicht im Stande geweſen, ihn aufzuhalten. 

Vom Flußufer abweichend, führte dieſer Weg über einen 
breiten Sumpf, welchen eine ungewöhnlich hohe Grasart bedeckt, 
wie man dieſelbe auch häufig in den europäiſchen Aquarien zu 
ſehen bekommt. Ueber dieſe unſichere Unterlage hatten die In⸗ 
wohner mit unendlicher Mühe einen Weg mittelſt eingetriebener 
Pfähle und verſenkter Steine angelegt. Nach Ermordung der 


Spanier riſſen fie dieſen Weg auf, und damit kein Anzeichen 


deſſen einſtiges Vorhandenſein verrathe, pflückten ſie mit einer, 
einer beſſeren Sache würdigen Ausdauer grüne Grashalme vom 
Rande des Sumpfes und beſtachen damit den zerſtörten Weg, 
wodurch derſelbe mit der übrigen Fläche des Moraſtes vollſtändig 
in Uebereinſtimmung gebracht wurde. 

Dies war aber noch nicht genug. 

Jetzt bahnten ſie einen breiten Weg in einer ganz anderen 
Gegend des Moraſtes, brannten das Unkraut und Geſtrüpp nieder 
und beſtreuten denſelben ſodann mit kleinen Kieſelſteinen, jo daß 


ein ganzer Irrpfad hergeſtellt ward, welcher wohl einzelne Menſchen, 


ja ſelbſt Reiter ertrug, unter ganzen Maſſen aber unbedingt ein⸗ 
brechen mußte. ß 

Um die Täuſchung zu erhöhen, wurden ſogar Spione aus⸗ 
geftellt, die die Spanier bis auf Schußweite herankommen laſſen 
und vor denſelben ſodann auf dem Irrpfade die Flucht ergreifen 

ußten. 
PN Blind vor Wuth und Rache ſtürmte Hurtado in die Falle. 
(Fortſetzung folgt.) 


bis jetzt noch grün. 


| Provinzial-Nacrieten. 


— Roſenberg, 18. Auguſt. Um die Rettungsanſtalt in 
Rieſenburg ihrem eigentlichen Zwecke als Erziehungsanſtalt mehr 
als bisher auch für die Intereſſen des Kreiſes dienſtbar zu machen, 
hat der Vorſtand beſchloſſen, auch ſolche Mädchen, welche von 
Kommunen untergebracht werden müſſen, als Verlaſſene, Waiſen 


u. a. aufzunehmen, und zwar gegen einen monatlichen Betrag 
von 3 Mk., ſtatt wie bisher 6 Mk., und die Lieferung der vor- 


ſchriftsmäßigen erſten Einkleidung. Die aufzunehmenden Kinder 
müſſen mindeſtens ſechs Jahre alt ſein. Anträge nimmt Herr 


Pfarrer Polenski entgegen. 
— Strasburg, 18. Auguſt. Zwei junge Mädchen, die 


geſtern Abend in dem nahe gelegenen Wald ſpazieren gegangen 


waren, wurden auf dem Heimwege von drei Strolchen angehalten. 


Das eine der beiden Mädchen entkam glücklich in das Dickicht, 


während das andere auf die roheſte Weiſe mißhandelt wurde. 


Nur das Erſcheinen von anderen Leuten hinderte die Strolche 


an weiteren Gewaltthätigkeiten. 

— Grandenz, 19. Auguſt. Die Kapelle des 11. Fußar⸗ 
tillerie⸗Regiments aus Thorn, welches zur Zeit in Gruppe zur 
Schießübung weilt, gab geſtern unter der Leitung des Herrn 
Schallinatus im Schützengarten ein Concert, das ſich vielen 
Beifalls zu erfreuen hatte, denn die Capelle ſpielte unter der ge⸗ 
diegenen Leitung ihres Meiſters mit großer Präziſion. Der 
Königsmarſch aus dem „Propheten“ von Meyerbeer, die 
Ouvertüre zu Zampa, die Jubelouvertüre, das Intermezzo aus 
10 al ruſticana 2c. bewieſen die Tüchtigkeit der Kapelle. 

— Marienburg, 17. Auguſt. Der Knecht Gottfried Baum, 
der im Verdacht ſteht, den Käſer Chriſten auf der Fahrt von 
Marienburg nach Niedau angefallen und beraubt zu haben, iſt 
geſtern Vormittag in Dorf Reichwalde verhaftet und dem Gerichts⸗ 
gefängniß in Liebſtadt zugeführt worden. Baum war fein ge⸗ 
kleidet, trug zwei Siegelringe und hatte zwei Portemonnaies mit 
297 Mark bei ſich, außerdem die geraubte Cylinderuhr. Herr 
Chriſten iſt glücklicherweiſe von feinen Verletzungen faſt vol. 
ſtändig wiederhergeſtellt. 

— Aus dem Kreiſe Oſterode, 18. Auguſt. Ein Knecht 
aus Hohenſtein lauerte jüngſt auf der Neidenburger Chauſſee 
dem Fleiſcher K. aus Mispelſee auf. Der nichts ahnende K. 
erhielt plötzlich aus dem Hinterhalte mehrere derartige Stockhiebe 
über Kopf und Rücken, 
Schläger ſitzt bereits hinter Schloß und Riegel. Uebrigens iſt 
die Hohenſteiner Gegend der häufig vorkommenden Schlaͤgereien 
wegen ziemlich berüchtigt. — Der Vaterländiſche Frauenverein 
zu Hohenſtein hielt ſeine letzte Verlooſung zu Gunſten einer dort 
zu errichtenden Suppenanſtalt ab. Der Beſuch war gut und der 
erlöſte Gewinn ebenfalls zufriedenſtellend. 

— Flatow, 18. Auguſt. Der Arbeiter Achterberg von hier 
fuhr über ein Stoppelfeld in einem Wagen, vor dem ein Durch⸗ 
gänger geſpannt war. Erſchreckt durch das Geraſſel, das der 
Wagen auf der harten Unebene verurſachte, ging das Pferd 
durch; der Arbeiter fiel vom Wagen, erlitt einen Genick⸗ und 
mehrere Rippenbrüche und wurde als Leiche nach Flatow zurück⸗ 
Rinde Er hinterläßt eine Wittwe und ſechs unerzogene 

inder. 

— Aus dem Kreiſe Stuhm, 18. Auguſt. In der ver⸗ 
gangenen Nacht wurde dem Hofbeſitzer Herrn Kamrowski auf 
Konradswalderfelde ein braunes 5 Fuß 1½ Zoll großes Pferd 
von der Weide geſtohlen. Das Thier hat einen Werth von 
mindeſtens 450 Mark. Von den Dieven fehlt bis jetzt jede Spur. 
— Die Kartoffeln ſtehen bei uns faſt überall recht gut und ſind 
Das Letztere iſt zu dieſer Zeit dier eine ganz 
außergewöhnliche Erſcheinung a 

— Aus dem Kreiſe Konitz, 18. Auguſt Ein arges Miß⸗ 
geſchick begegnete einem Beſitzer aus K. Derſelbe war mit einer 
Fuhre Korn zur Stadt gefahren und hatte ſich dort einen „zu 
Gemüthe gezogen.“ Auf der Rückfahrt ſchlief er ein. Dieſe Ge⸗ 
legenheit benutzten zwei des Weges kommende Männer. Sie 
lenkten das Fuhrwerk in den Wald, gaben den Pferden einige 
kräftige Peiſchenhiebe und der ſchlafende Bauer fuhr in entgegen⸗ 
geſetzter Richtung davon. Als er aus jeinem Rauſch erwachte, 
war er beinahe 7 Meilen von ſeinem Wohnorte entfernt. Der 
Bauer hat ſich vorgenommen, niemals mehr auf dem Wagen zu 
ſchlafen. — Am Montag hat ein Mäher dem andern beim Gras⸗ 
mähen durch Unvorſichtigkeit mit der Senſe ins Bein gehauen. 
Der ſchwer Verletzte wird wahrſcheinlich das Bein bis oberhalb 
des Kniees verlieren. 

— Danzig, 18. Auguſt. (D. Z.) Vor der Strafkammer 
hatten ſich die unverehelichte Agnes Fiedler und ihr Vater, der 
Tiſchler Wilhelm Fiedler aus Oliva wegen Diebſtahls von 
36 500 Mk. und Hehlerei zu verantworten. Im Mai d. Is. 
ſtarb in Oliva der Baurath a. D. Kriewski, deſſen Nachlaß an 
ſeinen in Bromberg als Rechnungsrath lebenden Bruder fiel. 
Nach der Beerdigung fand derſelbe etwa 15 000 Mk. in Pfand⸗ 
briefen in der Behauſung des Verſtorbenen vor, entdeckte aber 
bald in Bromberg, daß 36 500 Mark in Pfandbriefen, deren 
Nummern in einem Verzeichniß enthalten waren, fehlten. Er 
wendete ſich an die hieſige Criminal polizei, welche am 12. Juni 
d. Is. bei dem Tiſchler Fiedler, deſſen Tochter Agnes in der 
letzten Zeit Aufwärterin bei dem verſtorbenen Baurath geweſen 
war, Hausſuchung abhielt und nicht allein 660 Mark in Gold, 
ſondern nach längerem Suchen auf dem Ofen ein Päckchen alte 
Leinwand entdeckte, in welches 35 000 Mk. in Pfandbriefen ein⸗ 
gewickelt waren. Vater und Tochter wurden verhaftet und letztere 
geſtand ſchließlich ein, daß ſie die Werthpapiere ſchon zu Leb⸗ 
zeiten des Baurath Kriewski entwendet habe, und daß ſie einen 
Pfandbrief über 1500 Mark bereits verkauft hätten, was ſich 
ſpäter auch als richtig erwies. In der heutigen Verhandlung 
widerrief die Fiedler jedoch ihr früheres Geſtändniß und behaup⸗ 
tete, fie habe das Geld von ihrem früheren Dienſtherrn „geſchenkt“ 
erhalten. Ihr Vater betheuerte gleichfalls, daß ihm von einem 
etwaigen unredlichen Erwerb des Geldes nichts bekannt geweſen 
ſei.“ Die Angeklagte war jedoch nicht im Stande, irgend welchen 
Grund für die auffallende „Schenkung“ namhaft zu machen, das 
Gericht gewann vielmehr die Ueberzeugung, daß ſie von ihrem 
Vater zu dem Diebſtahl veranlaßt worden ſei und ging über das 
von der Anklagebehörde beantragte Strafmaß von je ſechs Mo⸗ 
naten hinaus, indem es die Angeklagten zu je einem Jahre Ge⸗ 
fängniß verurtheilte. 

— Lyck, 18. Auguſt. Auch in den maſuriſchen Gerichts⸗ 
ſälen, je ſchreibt die „Lycker Ztg.“, ſpielt der Humor eine Rolle, 
obgleich er hier nicht in den überlegenen Formen, wie in der 
Großſtadt, auftritt, ſondern ein unfreiwilliger iſt. Auf der An⸗ 
klagebank befindet ſich eine Bauerfrau, des unberechtigten Fiſchens 


angeklagt. Zu ihrer unausſprechlichen Freude verkündet der 


daß er bewußtlos liegen blieb. Der 


Richter bald das Urtheil: „Der Gerichtshof hat für Re t er⸗ 
kannt, daß die Angeklagte des 95 9 u und 
deshalb freigeſprochen iſt, die Koſten des Verfahrens aber dem 
Fiskus aufzuerlegen ſind.“ Unſere Bauerfrau nimmt das Ur⸗ 
theil ſtillſchweigend entgegen und entfernt ſich erſt, als ihr der 
Richter freundlich zunickend wiederholt: „Sie können gehen, Sie 
ſind freigeſprochen!“ Auf dem Corridor des Gerichtsgebäudes, 
wo die Verwandten der Angeſchuldigten ihr Erſcheinen mit Span⸗ 
nung erwarten, wird ſie von dieſen auf ihre Mittheilung, daß 
ſie freigeſprochen ſei, gefragt, wer denn die Koſten zu bezahlen 
habe, was ſie mit folgenden Worten beantwortet: „Ach, da 
war ſolch ein freundlicher Herr, „panie Fischkus“ (der Herr 
Fiskus), der ſagt, daß er alles bezahlen wird!“ 

— Bromberg, 19. Anguſt. Zur Inſpicirung der Truppen 
unſerer Garniſon und der zum Manöver hier zuſammengezogenen 
Heerestheile trifft Prinz Albrecht am 30. d. Mts. hier ein. Zu 
ſeinem Empfange werden ſchon jetzt Vorbereitungen getroffen. 
— Heute Morgen wurde die hieſige Garniſon durch General⸗ 
marſch alarmirt. Bald darauf rückten die Truppen, zwei Regi⸗ 
menter Infanterie (129. und 34.), 3. Dragoner⸗Regiment und 
17. Feldartillerie-Regiment zur Felddienſtübung in die Gegend 
von Brahnau aus. N 


&ocales. 
Thorn, den 20. Auguſt 1892, 
Thorn'ſcher Geſchichts kalender. 
Von Begründung der Stabt bis zum Jahre 1793. 


Aug. 21. 1595. 


8215 


Synode zu Thorn, welche einmüthig den Consensus 
Sendomiriensis von 1570 beſtätigt. 
Gelangt die verläſſlige Nachricht nach Thorn, daß 
eine ſtarke ſchwediſche Armee ein Lager an der 
Oſſa bezogen habe, worauf man hier ſich beeiferte, 
Maßnahmen zur Vertheidigung zu treffen; jedoch 
trat die Gefahr erſt am 16. Februar des folgenden 
Jahres ein. 
König Sigismund J. erläßt der Stadt die Zah⸗ 
lung des Brückengeld⸗Antheils in Folge der Zer⸗ 
ſtörung derſelben. 
Reformatio⸗Sigismundi d. i. die neue, vom Könige 
erlaſſene Thorner Stadtverfaſſung, beſtehend gus 
drei Behörden oder Ordnungen, der des Rathes, 
der beiden Gerichte, und der hinzugetretenen e⸗ 
präſentation der Bürgerſchaft, den ſogenannten 
Sechzigmannen, als deutſche Ordnung. 


1628. 


1523. 


1 


„ 22. 1523. 


— In unſerer jüngſten Betrachtung über die Thorner Canaliſation 
hatten wir vorgeſchlagen einen möglichſt geringen Procentſatz für die 
Amortiſation auszuwerfen. Soeben erhalten wir — und wiederum von 
durchaus competenter Seite — die Nachricht, daß eine Geſetzesvorſchrift 
von Reichswegen plötzlich dahin erlaſſen iſt, daß zur Amortiſation von 
Canaliſations⸗ und Waſſerleitungs⸗Anlagen mindeſtens 11, 9, aufge⸗ 
wendet werden müſſen. Wir müßten alſo unſre Vorſchläge dahin 
abändern. x 

— Vermüächtniß. Die Zinſen des Ad. Gieldzinski'ſchen Legats in 
Höhe von 105 M. ſind mit je zur Hälfte an zwei hieſige bedürftige, durch 
Krankheit und Alter erwerbsunfähig gewordene Ehepaare, ein jüdiſches 
und ein evangeliſches zur Vertheilung gelangt. 

— Perſonalien bei der Oſtbahn. Der Gerichtsaſſeſſor Sabarth in 
Bromberg, zur Zeit zum Betriebsamt in Danzig abgeordnet, iſt zum Re⸗ 
gierungsaſſeſſor ernannt; der Regierungs⸗Baumeiſter Leſſer in Thorn iſt 
nach Bromberg, die Stations⸗Aſſiſtenten Harder in Ludwigsort nach 
Danzig Hohethor, Haſſenſtein in Königsberg nach Eydtkuhnen und Weiß II. 
in Simonsdorf nach Marienburg verſetzt. 

de Concert. Auf das am 27. d. Mts. im Artusſaale ſtattfindende 
Concert möchten wir unſere Leſer an dieſer Stelle noch beſonders guf⸗ 
merkſam machen. Von den Künſtlern iſt uns Herr Armbrecht von ſeiner 
vortrefflichen Leiſtung als Turiddu her vortheilhaft bekannt und wir wiſſen, 
daß ſeine ſchöne Stimme von echtem hellen Tenorklange, ſeine gute Schule 
und ſein feuriger Vortrag ihm hier viele Freunde gewonnen haben. Herr 
Armbrecht hat nun in der Zwiſchenzeit fleißig weiter ſtudirt und ſoll ſeine 
Stimme an Schmelz, aber auch an Mächtigkeit gewonnen haben. Fräulein 
von Querfurth iſt eine Schülerin des renommirten Profeſſor Engel in 
Berlin. Die Kritiken loben ihr wohlklingendes, umfangreiches, talftiges 
Organ, ihre edle, volle Tongebung und ihren warmbeſeelten Vortrag. Der 
die Geſangskünſtler begleitende Pianiſt Herr Rohrbach iſt in Berlin als 
geiſtvoller Accompagneur wohlbekannt. 

e Zur Sonntagsruhe. Am erſten Sonntage nach Eintritt der geſetz⸗ 
lichen ng a hatten hier ſämmtliche Deſtillationen bis auf die fünf 
freigegebenen Stunden geſchloſſen. Die Inhaber betrachteten ihr ganzes 
Gewerbe als Handelsgewerbe, das den Beſtimmungen des Geſetzes vom 
1. Juni unterliege. Nach dieſem Geje find aber Kaufleute, welche gleich⸗ 
zeitig eine ante den beſitzen, nur in Beziehung auf ihren kauf⸗ 
männiſchen Betrieb den gleichen Beſchränkungen, wie die übrigen Kaufleute 
unterworfen. Auf dieſen Beſtimmungen fußend, eröffnete ſchon am zweiten 
Sonntage nach Eintritt der geſetzlichen Sonntagsruhe eine hieſige Deſtil⸗ 
lation, welche im Beſitz einer Schankberechtigung iſt, ihren Laden und ließ 
in demſelben das Schankgewerbe betreiben. Dem Beiſpiele folgten andere 
Deſtillationen mit Schankberechtigung und bald werden wohl ſämmtliche 
kaufmänniſchen Geſchäfte mit Schankberechtigung an Sonn⸗ und Feiertagen 
ihre Geſchäfte offen halten; Fleiſch und Brot wird außerhalb der freige⸗ 
ebenen 5 Stunden in den Fleiſch⸗ und Backwaarengeſchäften nicht erhält⸗ 
ich ſein, Schnaps aber in allen Geſchäften, die in dieſem Artikel arbeiten. 
Das Geſetz über die Sonntagsruhe bedarf gerade in dieſer Hinſicht einer 
baldigen Beſſerung. 

— Wie weit die Betriebs⸗Inſpektion unſrer Pferdebahn bemüht 
iſt, den Wünſchen des Publikums entgegen zu kommen, erhellt aus einer 
Neu⸗Einrichtung, welche gewiß allſeitigen Beifall finden wird. Vom Mon⸗ 
tag as werden nämlich probeweiſe noch zwei Extra⸗Wagen Abends um 
10 Uhr 15 Minuten und 10 Uhr 30 Minuten vom Altſt. Markt nach der 
Bromberger⸗Vorſtadt abgelaſſen werden, ſodaß vorläufig die lange Pauſe 
von 10—11 Uhr aufgehoben ift! ea iſt noch eine andere wichtige 
Aenderung vorgenommen. Vor den Läden des Herrn Dusczynski und 
des Herrn Benno Richter werden Halteſtellen⸗Tafeln aufgerichtet, und wird 
künftig nur an dieſen beiden Punkten zur Aufnahme und zum Abſetzen 
von aſſagteren angehalten werden, nicht mehr auf der ganzen Längs⸗ 
ſeite des Marktes. Wir begrüßen dieſe Aenderung als den erſten Schritt 
zu der durchaus nothwendigen Einrichtung, daß auf der ganzen Strecke 
in gemeſſenen Zwiſchenräumen Halteſtellen eingerichtet werden, an welchen 
allein die Wagen ſtillhalten. Die Pferdebahn iſt eben ein öffentliches 
Inſtitut, welches gemeinſam en Intereſſen dient; ſie darf nicht die über⸗ 
triebene Nonchalance unterſtützen, nach welcher ein Jeder womöglich genau 
vor ſeiner Hausthür ein⸗ und auszuſteigen wünſcht. Man beobachte doch 
einmal die Eilfertigkeit, mit der die Herrſchaften zu den Theilſtrecken⸗Punk⸗ 
ten ſich bemühen, wo es gilt fünf Pfennige zu erſparen! Warum kann 
man alſo nicht aus Rückſicht auf die Mitfahrenden gelegentlich mal ein 
paar Schritte vorwärts oder zurück thun?! 

— Die falſche Nachricht von dem angeblich Cholera⸗Verdächtigen Hat 
richtig wieder ihren Weg in viele auswärtige Zeitungen gefunden. Leber 
die anerkennenswerthen Maßnahmen aber, welche unſre Behörden zur 
Abwehr des gefürchteten Gaſtes getroffen haben, über den unermüdlichen 
Eifer mit dem die Herren Aerzte und alle Executiv⸗Organe die Misfiiheung 
überwachen, — darüber ſchweigt des Reporters Höflichkeit und davon ner 
0 auswärts ar 510 e 40 

— ] Der großen Hitze wegen, — wir hatten heute Mittag gegen 
12 Uhr 45 Grad — hat in den hieſigen Schulen von 11 bezw. 425 5 


der Unterricht ausfallen müſſen. 


Ss Grledigter Streitfall. In Betreff der angeblichen Aeußerung des 
Gerichtschemikers Dr. Biſchoff in Berlin über Butterverfälſchungen in Weſt⸗ lich 
preußen, welche, wie wir ſ. Z. gemeldet haben, Dr. Biſchoff alsbald be⸗ 
ſtritten hat, veröffentlicht heute die milchwirthſchaftliche Sektion des Central⸗ 
vereins weſtpreußiſcher Landwirthe folgende Erklärung: „Durch die Tages⸗ 
preſſe geht eine Mittheilung des gerichtlichen Sachverſtändigen, Herrn Dr. 
Biſchoff in Berlin, worin derſelbe erklärt, daß die Behauptung, in Weſt⸗ 
preußen, beſonders in der Elbinger Gegend, werde maßenhaft Margarine 
mit der Butter vermiſcht, und zwar ſchon in den Molkereien, nicht von 
ihm herrühre, ſondern daß dieſelbe gelegentlich eines Prozeſſes von einem d 
Berliner Butterhändler ausgeſprochen ſei. Es iſt höchſt bedauerlich, daß 
dieſe Erklärung trotz mehrfacher öffentlicher Anfragen ſo ſpät gekommen 
iſt. Durch eine frühere Veröffentlichung derſelben hätte die theilweiſe ein⸗ 
getretene Beunruhigung, welche gerade wegen des Ausbleibens der er⸗ 
warteten Klarſtellung hier und da gewachſen war, bald beſeitigt werden 
können. Daß dieſe Beunruhigung und der daraus für die weſtpreußiſchen 
Producenten entſtandene Schaden bedeutend geweſen iſt, 
jene Behauptung war doch gar zu unglaubwürdig. Wir 
daß der den weſtpreußiſchen Landwirthen gemachte Vorw 
loſe Anklage, ohne jede Grundlage, deshalb auch 


den Einwohner 


würdigkeit, ein Ei, welches von einem 
auf der Eulmer Vorſtadt gelegt iſt und 
on der Henne geleg 


... Gefunden wurde ein Sack mit Kohl und Zw 
zwiſchen Bielawy und dem Leibitſcher Chauſſee 


e ⸗Hauſe. 
— Verhaftet wurden drei Perſonen. 


1158 5 ent: 5 20 (Sonntag) 
ußiſe tesjahriges beliebtes Kinderfeſt im 
glauben wir nicht, Iii 
Tonftatizen fomik Buſchkruge. Für Bequemlichkeit an 


l geſorgt. 
urf eine namen⸗ 
ohne Bedeutung iſt, Nie⸗ 


für unſer Redaktions⸗Muſeum eine Natur⸗ 
gewöhnlichen polniſchen Huhn 


Wie uns der Beſitzer dieſes fleißigen Thierchens ver⸗ 
ten Eier immer 2, manchmal ſogar 


Be auf der Chauſſee 


Nachmittag feiert unſere Schule ihr 
Kiefernwäldchen in der Nähe vom 
ı Feſtorte iſt in genügender Weiſe 


Eigene Wetter⸗Prognoſe 
der „Thorner Zeitung.“ 
Vorausſichtliches Wetter für den 21. Auguſt: Meiſt wolkig 
Regen, Gewitter, Abkühlung. 
Vorausſichtliches Wetter für den 22. Auguſt: Abwechſelnd 
heiter und wolkig, kühler, etwas Regen, ſtrichweiſe Gewitter. 


welches genau 


Handels Nachrichten. 


Thorn 20. Auguſt. 
Wetter ſehr heiß 
Alles pro 1000 Kilo per Bahn.) 


( 
Weizen bei ſtärkerem Angebot Ereiſe niedriger, 126/27pfd., bunt 145 


M. 129/31pfd. hell 150/52 M., 132/35pfd. hell 154/57 M. 
Roggen Preiſe niedeiger 117pf 
trocken 122/24 M. 127½28pfd. trocken 125 


d. mit leichtem Geruch 115 M. 124/25pfd. 
M. 


mand hat den Verſuch gemacht, die angebliche 
Wir ſprechen die Hoffnung aus, daß die Fachpreſſe in Zukunft etwas vor⸗ 
ſichtiger mit der Verbreitung ſolcher haltloſen Klagen ſein wird, welche 
Staub aufwirbgln und Schaden für die Landwirthe herbeiführen kann.“ 
=()= Vom diesjährigen Holzgeſchäft. Obſchon in den letztver⸗ 
gangenen Tagen eine große Anzahl von Holztraften aus Rußland hier 
eingetroffen ſind, hat ſich im Holzgeſchäft eine nennenswerthe Aenderung 
nicht vollzogen. Wenn man die amtlichen Berichte über die eingegangenen 
Hölzer verfolgt, wird man finden, daß der größte Theil derſelben aus 
Schwellen beſteht; dieſe ſind aber ſämmtlich bereits an den Abladeſtellen 


Fälſchung nachzuweiſen. 


Briefkaften, 


L. M. Es i 
tagsruhe für das Handelsgewerbe in ſeinem Laden, 
Material⸗Waaren befinden, Getränke ausſchänkt, 
durch einen Vorhang verdeckt hat. Er muß vielmehr einen 
Abſchluß des Verkaufs⸗Lagers bewirken. 


— —T—.ü᷑—!:.... ęö——ĩ— —ẽ . —e— 


Anfragen werden an dieſer Stelle nur beantwortet, wenn die letzte Abonnementsquittung bei liegt 
ſt nicht geſtattet, daß ein Gaſtwirth während der Sonn⸗ 
in welchem ſich auch 
wenn er die Waare nur 


Neueste Tuchmuster 

nner 
franko an Jedermann. 

— 


Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine 


vollſtändigen 


verkauft und ſomit ohne Einfluß auf den hieſigen Handel. Im Ganzen 
iſt das Holzgeſchäft ſtill, einzelne Poſten find ſchnell abgeſetzt, nach Mauer⸗ 
latten iſt die Nachfrage rege. — Ein Zollcurioſium ſpielt ſich hier 
Gehelte ab. Schwellen, eichene ſowohl wie kieferne, mit der Axt be⸗ 
arbeitet, werden nach Pos. 13 c? des Zolltarifs mit Mk. 2,40 pro Feſt⸗ 
meter verzollt, das macht etwa 25 Pfg. pro Stück. Wenn die Schwelle 
an einer Seite geſägt iſt, wird fie nach Pos. os des Zolltarifs verzollt, 
d. h. mit 6 Mark pro Feſtmeter oder 55 Pfg. pro Stück. Um etwaige 
nothwendig ge we ſene Schnittflächen zu beſeitigen — Schnitt kommt 
übrigens ſelten vor — werden dieſe mit dem Beil (Axt) behauen, und die 
ſo behandelten Schwellen werden zollamtlich als mit der Axt behauene 
behandelt und demgemäß verzollt. Ein Importeur wollte nun 
recht klug verfahren, er brachte eine Partie Schwellen hierher, die an einer 
Seite geſägt waren, das „Sägen“ wollte er verwiſchen, er ließ aber nicht 
zum Beil oder zur Axt greifen, ſondern zog den Hobel vor. Gehobelte 
Hölzer ſind aber Tiſchlerwaaren und unterliegen einem Zollſatze von 3 M. 
pro 100 Klar. Der Zoll für eine „behobelte Schwelle“ beträgt ſonach 
2,10 Mk., der Werth der Schwelle ſelbſt etwa 1,70 Mk. Die hieſigen Zoll⸗ 
beamten beſtehen hinſichtlich der behobelten Schwellen auf den Gbleſa 
von 3 Ml. pro 100 Klgr., die Beamten find zu dieſem Vorgehen auf 
Grund des Zolltarifs verpflichtet, und ſo ſtellt es ſich heraus, das der 
Eingangszoll mehr beträgt als der Werth der Waare. Die Nothwendigkeit 
einer Reviſion des Zolltarifs weiſt dieſer Fall unbedingt nach, dem Staate 
kann es gleichgiltig ſein, ob Schwellen mit der Axt (Beil) bearbeitet, oder 
geſägt, bezw. gehobelt eingehen. 

— Ferienſtrafkammer. In der geſtrigen Sitzung wurden verurtheilt: 
der Bürſtenmacherlehrling Adolf Schulz aus Eulm wegen Urkunden⸗ 
fälſchung zu 3 Wochen Gefängniß, die Eigenthümerwittwe Marie Kukuk 
geb. Ehlert aus Kl. Mocker wegen gewohnheitsmäßiger Kuppelei zu drei 
Monaten Gefängniß und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die 
Dauer eines Jahres, der Arbeiter Nikodemus Golembiewski ohne feſten 
Wohnſitz z. Z. in Haft wegen gefährlicher Körperverletzung in zwei Fällen 
und Freiheitsberaubung zu einer Geſammtſtrafe von 6 Monaten Gefäng⸗ 
niß, der Arbeiter Thomas Lewandowski ohne feſten Wohnſitz z. Z. in Haft 
wegen fahrläſſiger Tödtung zu 6 Monaten Gefängniß, der Arbeite Joſef 
Raſiorowski aus Kornatowo z. Z. in Haft wegen ſchweren Diebſtahls zu 
10 Monaten Gefängniß, der Arbeitsburſche Wladislaus Zielinski ohne 
feſten Wohnſitz z. Z. in Haft wegen einfachen Diebſtahls im wiederholten 
Rückfalle zu 6 Monaten Gefängniß, der Arbeiterſohn Alexander Wolinski 
von hier wegen Hehlerei zu 1 Woche Gefängniß, die Arbeiterwittwe Mari⸗ 
anna Jarszynska geb. Nadolny aus Gr. Mocker wegen einfachen Diebſtahls 
im wiederholten Rückfalle zu 1 Jahr Zuchthaus, Verluſt der bürgerlichen 


Telegraphiſche Depeſchen 
des „Hirſch-Bureau.“ 

Berlin, 19. Auguſt. Der heute früh um 1 u 
von Spandau kommende und auf dem S 
nannte Zeit fällige Vorortzug, fuhr zwiſchen Bahnhof 
Alexanderplatz mit vollem Dampf auf eine 
aus dem Markthallenzuge ausrangirt word 
wurden total zertrümmert und mehrere ſchwer beſchädigt. 
motivführer und der Heizer, ſowie ein Pa 
letzungen. Schwere Verletzungen ſind glü 
men. — Die Schuld an dem Zuſammenſto 
thuenden Blockwärter beigemeſſen, 
das Signal „Einfahrt frei“ gegeben hatte. 
den Aufräumungsarbeiten 
können und mußte der geſa 
werden. 

Charleroi, 19. Auguſt. 
Glashüttenwerk „Discipline“ 
worden. Der Schaden wird au 
ſchenden Waſſermangel iſt es 
werden. 

Paris, 19. Auguſt. 
ausnahmsweiſe viele Erkrankungen an Sonnenſtich 


30 Mann. Auch mehrere Wahnſinnsfälle werden 
Anderen drei Todesfälle. 
Bourges wurden wegen der großen Hitze geſchloſſen. 
können nur mit größter Vorſicht bewerkſtelligt werden. 
Wien, 19. Auguſt. Wegen zu großer Hitze iſt 
Brigade⸗Mannöver eingeſtellt worden. 
Weiſe anhält, werden auch die großen 
ordnung des Feldmarſchalls, Erzherzog 
New⸗ Mork, 19. Auguſt. Nach 
wurden die Grubenarbeiter dreimal durch d 
unter beiderſeitigen großen Verluſten. 
den Inſurgenten gefangen genommen und gelyncht. 
haben das Lager der Militz verwüſtet, infolgede 
Bürger ein Freiwilli 
General Carnes ſoll 


chleſiſchen Bahnhof um ge⸗ 


Anzahl Güterwagen, welche 
en waren. Drei Waggons 


ſſagier erlitten leichte Ver⸗ 
cklicherweiſe nicht vorgekom⸗ 
ß wird dem zur Zeit dienſt⸗ 
welcher irrthümlicherweiſe dem Zuge 
Bis jetzt hat man mit 
der Trümmer noch nicht zu Ende kommen 
mmte Verkehr auf andere Geleiſe überführt 


Heute Vormittag iſt das große 
in Gilly von einer Feuers brunſt zerſtört 
f 200 000 Franes geſchätzt. Bei dem herr⸗ 
noch nicht gelungen, des Feuers Herr zu 


Infolge der ganz abnormen Hitze ſind 
vorgekommen. Ein 
auf dem Marſch nach Fontainebleau begriffenes Bataillon verlor einige 
gemeldet und unter 
Die Werkſtätten der Kanonengießerei in 
Viehtransporte 


Falls die Hitze in derſelben 
Diviſions⸗Mannöver auf An⸗ 
Albrecht abbeſtellt. 

Berichten aus Knoxville 
ie Militz zurückgeſchlagen 
Kapitän Anderſon wurde von 
Die Ausſtändigen 
ſſen bildeten die 
genkorps um der Militz zur Hilfe zu eilen. 
die Meuterer in die Flucht geſchlagen haben. 


Collection beſtellt, franko eine reichhaltige Auswahl der neueſten 
Muſter für Herrenanzüge, Ueberzieher, Joppen und Regen⸗ 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, 
Feuerwehrtuchen, Billard⸗, Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen ꝛc. ꝛc. 
und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchland Alles franko 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie 
für muſtergetreue Waare. 
| In 2 Mart 50 Pfg. 
Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hoſe, 
| klein karriert, glatt und gestreift. | 
| u 4 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, 
Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. | 
u 7 Mark 50 Pfg. 
Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
u 3 Mark 50 Pfg. 
| Stoffe — Loden 
u 5 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Velour ⸗Buxkin — zu einem modernen, 
guten Anzug in hellen und dunkeln Farben, karriert, 


Buxkinanzu 
Zu 3 Mark 90 Pfg- 
Stoffe 
| anzug, modern farriert, glatt und geſtreift. | 
oder glattes Tuch — zu einer dauer- 
glatt und geſtreift. 


hr 26 Min. 


Börſe und 
Der Loko⸗ 


guten 
in hellen und dunkeln Farben. 


— Preſident — zu einem modernen, guten 
haften guten Joppe in grau, braun, froſchgrün 20. 20. 


dae ness u 5 Mark | 
Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
Tuch⸗Anzug. | 
Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, 


Buxkins, Cheviots und Kammgarnſtoffen von den billigſten 
bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


H. Ammerbacher, Fabrik⸗ Depot 
Augsburg. 


Ehrenrechte auf die Dauer von 2 Jahren und Stellung unter Polizeiauf⸗ 
ſicht. Freigeſprochen wurden der Arbeiter Michael Lipinski aus Rubinkowo 
von der Anklage des einfachen Diebſtahls. Vertagt wurden die Straf⸗ 

Ich litt ſeit mehren Jahren an 


Oeffentliche oe 
Zwangs verſteigerung. Her knles -Wolle. Nag 1 e g e le 


22 uſt cr. n der Gegenwark. Sch Verbrauch einer halbe 
a Be 1 10 N je 7 X g Flasche Nds Gehöröls habe ich mein 


werde ich hierſelbſt Schuhmacherſtraße a im S gutes Gehör wieder erhalten und bin 
beim Fleiſchermeiſter Hauptmann cz S. von einem langjährigen Ohren⸗ u. Kopf⸗ 
einen Wiege klotz und = =: leiden befreit. Gregor Baur, Wien. 
eine Fleiſchwanne = Nee 
öffentlich 0 gegen gleich baare 2 — Gegen Einſendung von Mk. 4.— iſt 
Bezahlung 5 20 1 1 9 . == N anerkannte = 
Thorn, den 20. Augu 5 == = 5 0 
5 Nitz, Gerichtsvollziehe.. = DE“ Ge öröl MR 
7 — = von Dr. M. Deutſch, welches jede nicht 
1 = angeborene Taubheit heilt, Schwerhö⸗ 
S — 7 
Zwangsverſteigerung. = f [tigfeit, Ohrenſauſen, Ohrenſtechen, ſo⸗ 


wie jede Ohrenerkrankung ſofort be⸗ 
ſeitigt, mit Gebrauchsanweiſg., Spritze ꝛc. 
zu beziehen aus dem Hauptdepöt von 
J. GRAETZ, Berlin, Chorinerstr.81. 
und Rathsapotheke in Thorn. 
ur Annahme von Damen⸗ und 
Herren⸗Wäſche zum Waſchen und 
Plätten empfiehlt ſich den geehrten 
Herrſchaften Frau M. Mierzwicki, 
Gerechteſtr. 13, II Treppen. 


Dienſtag, d. 23. Auguſt er., 
Vormittags 10 Uhr, 
werde ich in dem Haufe Koppernikus⸗ 
ſtraße Nr. 13 
ein Sopha, einen Sophatiſch, ein 
Glasſpind, ein Kleiderſpind, ein 
mahagon, Wäſcheſpind 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigern. 
Thorn, den 20. Auguſt 1892. 


u haben 
in allen beſſeren Detailgeſchäften. 
NB. Um das Publicum vor minder⸗ 

werthigen Nachahmungen zu ſchützen, 

bitten genau darauf zu achten, daß jede 

Docke obige Schutzmarke trägt. 

Die alleinigen Fabrikanten der 


Herculeswolle. 
Worms & (Co, 


Harwardt, 7 
Gerichtevollzieher in Thorn. 5 tein chläger 

5 Berlin, erhalten dauernde Arbeit durch den 

AS Neue Friedrichstr. 36. Polier Beichler auf Fort VI und den 


Polier Mathes auf Fort V. 


Ein tücht. Hausdiener 
findet ſofort dauernde Beſchäftigung pr. 
1. September bei 

Eduard Kohnert. 


Ein Lehrling 


mit den nöthigen Schulkenntniſſen findet 
per A. October Stellung bei 


Zwangs verſteigerung. 
Dienſtag, d. 23. Auguſt er., 
Nachmittags 3 Uhr 
werde ich in der Wohnung des Bau⸗ 
technikers Constantin Piatkowski 

zu Gr. Mocker, Mauerſtraße 
ein Sopha und zwei Seſſel, 
ein Nußbaum Wäſcheſpind, 
ein Nußbaum ⸗Kleiderſpind, 
einen Nußbaum ⸗ Spiegel mit 


M- und Zeichnen-Unterricht 


Schuhmacherstr. 1. 


M. Wentscher. 
Cognac-Ei- Créme 


(Eier cognac) 
von M. Buetow Söhne in Soldau 
Oſtpr. iſt ein vorzügliches, kräftigendes, 


N 


i |, & änt. A. Glückmann Kaliski. 
Conſole, einen Nußbaum äußerſt wohlſchmeckendes Geträn * 0 
i „Von Eis genoſſen, beſonders zu empfehlen. — —— 
50 eine eſchene Kom Se en: GE il haben be r Di Na 3 


in meinem Neubau, Breiteftr. 46 
find zu vermiethen. Soppart. 
kl. Wohnungen vom 1. Oct. cr. 
und I möbl. Zimmer von ſofort 
zu vermieth. U. Fucks, Bäckerſtr. 29 
Die vom Herrn Polizei ⸗Inſpector 
innegehabte Wohnung iſt v. 1. Det 
billigſt zu verm. Joseph Wollenberg. 
I. Wohnung per 1. October cr. 
zu verm. Culmerſtraße 28. 


öffentlich meiftbietend gegen gleich baare den a 5 e e 
Bezahlung verſteigern. 1° : rei, 

The bei 905 August 1892. M. Suchowolski, — 4. Kirmes, 

Harwardt, bes 8 1 1 
Gerichtsvollzteher in Thorn. e | Sen aaduseligußiu: 


Yo bab e a 0, 

0 e N een g 
ber die Ehe Marke — 
Be de 1 mittel u. Meine Wohnung 
billig zu vermiethen Mauerſtr. 30, 


Wo, Kinderſegen 


Sieſta⸗ Verlag Dr. K. 70 Hamburg. O. Marquardt, Schloſſermſtr. 


Für die Schriſtleitung verantworllich: Dr. Heskel, Thorn. 


2 Hreiteſtr. 2 [ Bromberger Vorſtadt, 


herrſchaft. Wohnung, 6 Zimmer Mellin⸗ u. Ulanen⸗Straßen⸗Ecke 
p. 1. October zu vermiethen. iſt Parterre und I. Etage mit je 
F. P. Hartmann. fand ee fg ee 
f im, (mit Warm- und Kaltwaſſer⸗ Leitung 
Re Kamullar eg, Pferdeften ! Subeher 5.1. Date 
= - zu verm. Gebr. Eichert, Schloßſtr. 
aulinerbrückſtraße Nr. 1 ſind Wohr 5 > 
zwei parterre gelegene Wohnungen von 1 = ohnung ©. 2 Zim, in der 3, Gtage 
je 4 Zimmern, Alcoven nebſt Zubehör | ift zu verm. Bäderitr. 47 C. Jacobi. 
und Waſſerleitung (die rechts gelegene 1 großer Stall mit Hofraum ſofort 
mit Badeinrichtung) per 1. October zu zu vermiethen. Louis Lewin. 
vermiethen. A. Schwartz. öblirte f 5 55 von jofort 
u verm. VDäckerſir. 45 zu Vermietgen. ache 15. 
Wohnungen bei Ww. Joseph. > gut möbl. Zimmer zu verm. 
Wobnnn zu verm. U. Schäfer, Kloſterſtr. 20, 2 Tr. r. 
i 15 Mocker Nr. 2. Vain don aber Er a 
ine kleine Wohnung (wei nung des Regierungs⸗Baumkeiſters 
Stuben u. Sabina) I v. Aohleich Herrn Lesser von ſogleich zu vermieth. 
oder v. 1. October billig zu vermiethen. | Brombergerſtr. 62. F. Wegner. 
Botaniſcher Garten. x ſt 5 
große reuovirte ö Breite un e 23 
if die erſte Etage p. 1. Oct. cr. zu 
Wohnung eu A. Petersilge, 
Seglerſtr. 11 zu vermiethen. een 
Näheres bei J. Keil. Eine Wohnung, 
dchherrſchaftl. ohnung zuj> Zimmer, Küche, Keller und Zubehör 
E verm. Bromb.⸗Vorſt., Thalſtr. 24. e verm. 9 1 10. 
2 Wohnungen zu je 2 Zimmern, ehtigung pon 9—12 Uhr. 


eller Küche und Zubehör 1 und 3 Tr. Zimmer, Küche, Jubehör 
109 60 15 80 a Culmerſtr. 20. 2 Wäckerftr. & zu verm. Schröder 


ohn. v. 8 


DIR Remiſe. 


„6, 4, 2 Zim., Zub, Stall, 
Leibitſcherſtr. 30. 
Eine freundl. Wohn., 3 Zimmer 
zu verm. Coppernieusſtr. 31. 
8 Familieuwohnungen in 
der Coppernieusſtr. gelegen 

zu vermiethen. Zu erfragen 


Hoheſtraße 12 (Muſeum). 
Sofort zu miethen geſucht 
Wohnung 


von mindeſtens 4 Zimmern 

und allem Zubehör. Preis- 

Offerten ſchleunigſt an dieſe 

Zeitung erbeten. 

2 Etage eine Wohnung von 5 Zim⸗ 
+ mern nebſt Zubehör, ſowie kleine 

Wohnungen zu vermiethen. 


Blum, Culmerſtraze. 


3 Stuben und Küche, ſowie ein 
Stübchen vom 1. Oct. z. verm. 
Wittwe A. Dinter. 


Breiteſtraße 22 find zu vermiethen: 
1 Wohnung, 2 Trp., 6 Zim. ꝛc, 
1 Wohnung. part., 

1 Wohnung, 4 Trp., 2 
1 großer Lagerkeller. 
A. Rosenthal & Co. 


Eine Wohnung, 


5 Zimmer, Entree und Zubehör vom 
1. October cr. zu vermiethen. 
Coppernieusſtr. 18, R. Steinicke. 
1 Wohnung, 3 Zimmer, Küche, 
Keller und Bodenkammer f. 360 Mk. 
2 Wohnungen mit 2 Zimmern und 
Küche, Keller u. Bodenkammer, à 255 M. 
zum 1. October cr. zu vermiethen. 
Kloſterſtr. Nr. 1 Fr. Winkler. 


1 
1 


Rohrplatten. 


Preisen. 


Geſtern Nachm. 4½ Uhr ent⸗ 
ſchlief ſanft nach längerem Lei⸗ 
den im 74. Lebensjahre unſer 
geliebter Vater, Schwieger⸗ u. 
Großvater 


Wilhelm Wittkopp. 


Um ſtille Theilnahme bitten 

5 die Trauernden. 
Die Beerdigung findet Mon⸗ 
tag Nachm. 5 Uhr vom Trauer⸗ 
hauſe, Kl. Mocker, aus, ſtatt. 


Die Beerdigung 


Gerechteſtraße Nr. 15 aus, ſlatt. 

. Der Vorſtand 

des iſraelitiſchen Kranken⸗ und Beerdi⸗ 
b gungs⸗Vereins. 


rlen, Eichen, Elſen und Kiefern⸗ 
Klobenholz, prima Qualität zu ſehr 
billigen Preiſen täglich durch Aufſeher 
Zerski hier. Ablage am Schank⸗ 
haus III. Auch werden in meinem 
Comptoir außer dieſen Beſtellungen 
ſolche auf verſchiedene Sorten Bretter, 
Bohlen, Schwarten, Kantholz ſowie 
Speichen u. Stabholz entgegengenommen. 

S. Blum, Culmerſtr. 7. 

In Forſt Leszez bei Ernſt⸗ 
rode täglich Verkauf von Eichen. 
Birken, Elſen, w. Buchen u. Kiefern⸗ 
Brenn- und Nutzholz durch Forſtver⸗ 
walter Bobke. 


Vrundſtücks⸗Verkauf. 


Am 31. Auguſt d. Js., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr ſoll das Grundſtück 
Ecke Heiligegeift: u. Araberſtr. 
verkauft werden. 

Die Bedingungen liegen im Bureau 
des Artillerie⸗Depots zur Einſicht aus. 
Veerſiegelte Angebote mit der Auf⸗ 
ſchrift „Offerte auf den Kauf des Ar⸗ 
tillerie-⸗Wagenhauſes Nr. IV“ werden 
bis zu obigem Zeitpunkte ebendaſelbſt 
entgegen genommen. 
Thorn, den 16. Auguſt 1892. 


Arkillerie⸗Depot. 

ö Deffentliche 
wangsverſteigerung. 
ontag, d. 22. Auguſt cr., 

Dormittags 9 Uhr 
werde ich am Weichſelufer in der Nähe 
des Frederſchen Reſtaurants die in 


dem Oderkahne IV 452 lagernden 
587 &entner Nipskuchen 


f Feſte Preiſe! | 


Reise- und Handkoffer 
Reise - Necessaires 


mit und ohne Einrichtung. | 
Damen-, Herren- u. Kinder-Couriertaschen. 


Handschuhe, 


in allen Ausführungen zu billigsten 


\ des Herrn Partiku- 
liers Kallmann Casper findet heute 
Nachmittag 4 Uhr vom Trauerhauſe 


Philipp Elkan Nachfolger I 


Abtheilung. Lederiwanren und Reiſe-Artitel. 


Zur bevorſtehenden Reiſe⸗Saiſon empfehle ich: 


in allen Grössen. 
Holzkoffer. 


Stöcke. 


Plaid, Reise- und Touristen - Taschen. 
Reise-Trinkflaschen, Reise-Spiegel. 
Reisekissen, Reiseschuhe, Reisehüte, Reisemützen. 


Schirm und Stockhalter. 


Reise-Gläser in Leder, Aluminium, Elfenbein. 


| 
Abtheilung: Seifen, Toilettemittel u. Parfümerien. 
Feine Toilette- u. Luxus-Sachen. Engl. u. franz. Speeialitäten in beliebten 
Gerüchen. Pomaden, Poudre, Zahn-, Nagel-, Haar-, Hut-, Kleider- und 
Bartbürsten. Frisir-, Staub-, Zopf- und Taschen - Kämme. 


schirme. 


Georg Voss-Thorn 


Weingrosshandlung 


empfiehlt ihr Lager 


reingehaltener Bordeaux-, Rhein-, Mosel- u. Un- 


Brief- 


grösste 


Haarnadeln. 


Feſte Preiſe! 


\ Damen - Gürtel. 
Schreibmappen. Poesie- und Tagebücher. 
Cigarren-Etuis, Portemonnaies. 
und Banknoten - Taschen. 
Neuheiten in Aluminium 


Cravatten, 


Facons und Stoffen. 


Büste. 


nel Pupslag 


Auswahl in modernsten 


ag snd 


Krieger fechtanstalt. Victoria⸗Theater. 


Zur Erinnerung an die Sch lacht 


bei Gravelotte. 
Sonntag, den 21. Auguſt 1892. 


Wiener Café in Mocker. 
Letztes diesjähriges 


garweine, Champagner, Rum, Cognac u. Arac. Sommervergnügen. 


SNN XXX XX O XXX XX XXX XX NXY 


Weinhandlung, 
I. Gelhorn. 


Bringe meine Weinstuben in empfehlende Erinnerung: 
Separate Zimmer für geschlossene Gesellschaften. 
Dejeuners, Diners, Soupers 
nach vorhergehender Bestellung zu jeder Tageszeit. 
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Der Magenbitter „Alter Schwede“, 


allein Acht von 


Philipp Greve-Stirnberg in Bonn, 


wirkt nicht abführend, sondern 


erwärmend und magenstärkend. 


Derselbe hat sich als diätetischesä{Genussmittel bei ansteckenden 
Krankheiten, bei 3 Cholera u. s. W. stets bewährt und ist deshalb 
besonders in jetziger Zeit Jedermann zu empfehlen. 


BR Vorkursus: 
October. 


Reifeprüfung vor Staats-Früfungs-Commies. Kostenfreie Auskunft dureh die Direction. 


o 
5 2 0 N N N 
8888 X ie e 
A .® N 2 


DP / 
e 
ıariaz 
ER A N 
BER 


Anhalt. Bauschule Zerbst 


U Bauhandwerker, Tischler, Steinmetzen, sowie Fachschule für Eisenb.-, Strassen- u. Wasser bautechniker. 


eller. 


Wintersemester: 
7. November. 


Wees eedees 


e vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens, find ein 


14 
Magens mit Spei 


eugni 
0 oppel 
HM NKremfier 


1 Imentbehrliches, althekanntes Haus- und 2olksnittel. 0 


Merkmale, au welchen man Magenktrankheiten erkennt, find: Appetit- 
loſigkeit, Schwäche des Magens, ühelriechender Athem, Blühung, ſaures \ 
Aufſtoßen, Kolik, Saabrennen, ſihermüßige Schleimp odurtion, Gellſucht ES 
Ekel und Erbrechen, Mngentrampf, Hartleiuigkeit oder Verſtopfung. 1 

Auch bei d falls er vom Magen herrührt, Ueberladen des 


a en und Getränken, Würmer⸗, Leber: und Hämorrholdali⸗ 
leiden als heilkräftiges Mittel er 
U Bei genannten Krankheiten f 
Tropfen ſeit vielen Jahren auf das Beſte bewährt, was Hunderte von !f, 
en beſtätigen. Preis & 5.04 ſammt Gebrauchganweiſung 80 Pf. | NE 
8 00 Mk. 1.40. Central⸗ 
Mähren). da 


t. ey 
aben fih die Mariazeller Magen- | 


erfand durch Apotherer Carl Brady, 


Man bittet die Schutzmarke und Unterſchrift zu beachten. 5 
Die Mariazeller Magens Tropfen find echt zu haben in 


= Thorn, Rathsapotheke. 


Dem praktiſchen homöop. Arzt 
Dr. med. Volbeding in Düſſel⸗ 


f öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare dorf herzlichen Dank! Derſelbe befreite 


Zahlung verſteigern. 
Thorn, den 18. Auguſt 1892. 
N Bartelt 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 
n mcfein es . 
Oliven-Salatöl 
empfehlen 
Anders & Oo., 
Brücken⸗Str. 18, 
Breite⸗Str. 46. 


meinen 4⸗jährigen Sohn Otto, welcher 
ſtark am Durchfall und Huſten litt 
und von Würmern gequält wurde, in 
kurzer Zeit von ſeinem Leiden, ſodaß 
er wieder munter iſt und zunimmt. 
Herrn Dr. Volbeding hiermit öffent⸗ 
lichen Dank! 5 
Barmen, Schloßſtr. 36. 
Peter Bald. 


Feinſte 


Fußboden- Emsu-Zarbe 


Anders & Co., 


Drogen- u. Farben = Handlung, 
Brückenſtr. 18, Breiteſtr. 46. 


Im Pfandleigeſchäft Breiteſtr. 32 


ſind billige Uhren, Ketten, Siegel⸗ 


ringe, ſowie Tennringe zu haben. 
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Außerordentlich großes 


Volks⸗ und Kinder⸗ 
Blumenfeſt. 


Abmearſch der mit Karten ver⸗ 
ſehenen Kinder präc. 2½ Uhr 
von der Esplanade. Jedes Kind 
erhält ein prachtvolles Blumenbouquet 
und ein ſchönes Geſchenk. Kinder ohne 
Karten keinen Zutritt. 

CONCERT. 
ausgeführt von der Capelle des Inftr.⸗ 
Regts. von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21. 


Rieſentombola. 
Hauptgewinne: Lebende Gänſe, Enten ꝛc. 
u. nur nützliche Wirthſchaftsgegenſtände. 
Pfefferkuchen- und Hlumenverlooſung. 

Bei eintretender Dunkelheit feenhafteite 
Beleuchtung des ganzen Gartens. 


Riesen-Brillant-Peuerwerk, 


angefertigt und abgebrannt von dem 
Pyrotechniker Herrn Pietsch. 


Deutſchlands Erinnerungen 


au die Kriegsjahre v. 1870/71. 
Großes wilitäriſches 
Potpourri mit Schlachtmuſik, 
Gewehrfener und Kanonen⸗ 
ſchlägen von Saro, 
ausgeführt von der Capelle, dem Tam⸗ 
bor⸗ u. Horniſten⸗Corps u. 40 Mann 
des Infanterie⸗Regiments Nr. 21. 
Zum Schluß: 


9 
Tanzkränzchen. 
Anfang 4 Uhr Nachm. 

Eintritt & Perſon 30 Pfg., Kinder 
unter 12 Jahren in Begleitung Er⸗ 
wachſener frei. Mitglieder des Krieger⸗ 
und Landwehr Vereins zahlen, wenn 
dieſelben mit Abzeichen verſehen ſind, 
für ſich und ihre Angehörige 20 Pfg. 
à Perſon. Die Mitglieber der Krieger⸗ 


echtanſtall haben gegen Vorzeigung der 


Jahreskarte von 1891/92 für ihre 
Perſon freien Eintritt. 
Jedermann willkommen. 
Der Vorstand. 


Robert Bull, 


Bromberg, Wilhelmſtraße 7. 
Viano-, Neparakur⸗ u. Otimm⸗Geſchäft. 
Agentur des Chicago⸗Harmoniums. 


In Thorn anweſend vom 
20. d. Mts. an im Hotel 


„Schwarzer Adler.“ 


— ͤ—— ̃ ̃ —— — 
M zienftrahe 7 iſt die 1. Etage 


3 Zimmer, v. 1. 10. zu vermieth. 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ern ſt Lambeck in Thorn. 


Direction Krummschmidt, 
Sonnabend, 20. Auguft 1892. 


Premiere f. Deutſchland. 
Zwei Sonnen. 


Drama von Jose Eehegaray. 
Dem folgt: 


Sonntag, den 21. Auguſt 1892. 
Gewonnene Herzen. 


Montag, den 22. Auguſt 1892. 
Zum Benenfiz RE 
für Frau Dir. Krummschmidt. 


Der jüngſte Lieutenant. 


DEE” Benefiz ng 
für Herrn Ferdinand Stemmler. 
Mittwoch, d. 24. Auguſt 1892: 
Gaſtſpiel des Herrn 
Schmidt - Hässler. 
2 Der Probepfeil. > 
Luſtſpiel in 4 Acten v. Blumenthal. 
Zum Schluß: 
Frendige Ueberraſchungenf. Damen. 


Kaſſenöffnung 7½ Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Alles Nähere die Zettel. 


Victoria-Garten. 
Sonntag, den 21. Auguſt er. 
0 


Großes 
Streich⸗Conzert 
der Kapelle des Inf.⸗Regts. 

v. d. Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61. 
Aufang 4 Uhr. 

Entree 25 Pfg. — Kinder 10 Pfg. 
Friedemann, 
Muſikdirigent. 


Schützen ⸗Garten. 
Sonntag, den Se Auge 1892: 


Millttär⸗ oncert 


von der Capelle des Infanterie⸗Regts. 
von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21. 
Anfang 7½ Uhr Entrée 20 Pf. 
4 Fleischhauer, 
Corpsführer. 


Sehmiedeeis. 


genden 


— offerirt billigſt 
LL. Majenski, 
LELLLI] Thorn III. 
Kirchliche Nachrichten. 


Evang. Gemeinde zu Podgorz. 
Am 10. Sonntag n. Trin., 21. Auguſt 1892, 
Vorm. 11 Uhr: Gottesdienſt. 


Evang. Gemeinde zu Meſſau. 5 
6 8 Uhr: Gottesdienſt, nach hen Abend⸗ 
mahl. ’ 


Herr Pfarrer Endemann 


Beilage und Jlinſtrirtes Honntagsblatt. 


eilage der Thorner Jeitung Nr. 19. 


Sonntag, den 21. Augufl 1892. 


Bekanntmachung. 
Folgende Actien der Zuckerfabrik 
Culmſee Nr 966, 567 u 1501 
mit Dividendenſcheinen für die 
Jahre 1889/90 bis 1894/95 und einem 
Talon über je 800 Mart und auf den 
Namen des Herrn Willmar Achilles 
zu Dombrowken lautend, welche 
dieſer dem im Juli 1890 verſtorbenen 
Buchhalter Gustav Hass zu Culm⸗ 
ſee übergeben hatte, ſind in deſſen 
Nachlaß nicht vorgefunden und abhan⸗ 
den gekommen. Die mit denſelben aus⸗ 
gegebenen Dividendenſcheine für die 
Jahre 1889/1890 und 1890/1 find 
bei der Kaſſe der Zuckerfabrik Culmſee 
zur Zahlung nicht vorgelegt. 

Auf Antrag des Herrn Willmar 
Achilles zu Dombrowken ſollen dieſe 
drei Actien für kraftlos erklärt werden. 

Der Inhaber der Aetien der Zucker⸗ 
fabrik Culmſee Nr. 966, 967 und 
1501 mit den Dividendenſcheinen von 
1889/1890 bis 1894/1895 und dem 
Talon wird aufgefordert, ſpäteſtens im 
Aufgebotstermine 5 

am 12. April 1895, 
Vormittags 12 Uhr 

auf dem unterzeichneten Königlichen 

Amtsgericht, Zimmer Nr 2 ſeine Rechte 

anzumelden und die vorgenannten Ac⸗ 
tien vorzulegen, widrigenfalls die Kraft⸗ 

1 dieſer drei Actien erfolgen 

wirt 


Poltzeil. Bekanntmachung. 
Nachſtehende 


„Polizeil. Anordnung. 

Auf Grund der 8S 18, 20 und 28 
des Reichsgeſetzes, betreffend die Abwehr 
und Unterdrückung von Viehſeuchen 
vom 23 Juni 1880 wird für den Um⸗ 
fang des Regierungsbezirks Marien⸗ 
werder polizeilich angeordnet. 

Die Abhaltung von Viehmärkten (mit 
Ausnahme der Pferdemärkte) wird we⸗ 
gen der im Regierungsbezirke verbrei⸗ 
teten Maul- und Klauenſeuche bis auf 
Weiteres verboten. Der Auftrieb von 
Schweinen auf die Wochenmärkte iſt 
bis auf Weiteres unterſagt Das Trei⸗ 
ben von Schweinen auf öffentlichen Abſt. 
Wegen über die Grenzen des Gemeinde⸗ 
bezirks bezw. der Feldmark hinaus wird 
bis zum Ablauf dieſes Jahres verboten. 

Alles gewerbsmäßig zum Transpoct 
von Vieh benutzte Fuhrwerk iſt nach 
jedesmaligem Gebrauche ſofort gründ⸗ 
lich zu reinigen und zu desinficiren. 

Zuwiderhandlungen unterliegen den“ 
Strafbeſtimmungen des Reichs Vieh- 
ſeuchengeſetzs vom 23. Juni 1880 
bezw. § 328 des Strafgeſetzbuches. 

Marienwerder, 18. Auguſt 1892. 

Der Regierungs⸗ Präſident. 
ez. von Horn.“ 

wird hierdurch zur allgemeinen Kennt⸗ 

niß gebracht. 


ſiehe 
Band III, Pag. 


Nambouillet 
Vollblut⸗Heerde 


Sängerau 
bei Thorn, Weſtpreußen. 


„Deutſches Sun 


128 und Band IV 


Pag. 157. 


XXVL Auction 


über 


ca. 50 Rambonuillet 
Vollblut⸗Bücke 


Mittwoch, den 9. Augnſt cr., 
Nachmittags 1 Uhr. 


Meister. 


Die Heerde wurde vielfach 
mit den höchſten Preiſen ausgezeichnet. 


von Janowski, 


Thörl au 2 5 a der a 
IE EN 5 7. 55 NR 


Zahn Atzlier 


künſtliche Zähne gutſitzend, pro 


Zahn 3 
H. Schmeichler, 


künſtliche Za 


heilt Syphilis u. Mannesschw., 


Für Zahnleidende! 


Schmerzloſe Zahnoperatiunen 
durchlokaleAnaesthesie 
Künſtliche Zähne und Plomben. 
Speolalität: Goldfüllungen. 
Grün, i in Belgien approb., 

Breiteſtraße. 


pract. Zahnarzt. 


ar k. 


cl ısiver sehuldete Schwäche & 
Pollut., ſämmtliche Ge- M 
ſchlechtstranth., heilt ſicher nach 25 jähriger! 
11815 Erfahrg. Dr. Mentzel, 5 0 as 55 
Arzt, Hamburg, Seilerſtraße 27, I. Aus⸗ 
ei 3 — 


Eisſchränte. 
Kinderwagen. 
Eisſchränke. 
Kinderwagen. 


Brückenſtr. 40, 1 Tr. 
Schmerzloſe 


Ale ee e 

ne u Plombeu. 

Alex. Loewenson, 
Culmerſtraße. 


Alten u. jungen Männern 
wird die in neuer vermehrter Auf- 
lage erschienene Schrift des Med.- 
Rath Dr. Müller über das 


gestarte CÄVEN- U 
22 2 05 Br 


sowie dessen radicale A zur 
Belehrung empfohlen. N 
Freie Zusendung unter Couvert I 
für 1 Mark in Briefmarken. 0 
Eduard Bendt 3 = 


m ren. | Eisfhränke, 


Thorn, den 20 Auguſt 1892. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Weissfluss und Hautkrankh. n. 


Das 
Sulmes, on 10 Mai 180. Gold- und Silberwaarenlager lan zJahr bewährt Methode, bei 


Königliches Amtsgericht. von der 


Kinderwagen. 
Das Haus Hhpotheken⸗Darlehne s gronmann chen Concursmaſſe, 


frischen Fällen in 3 bis 4 Tagen; 
find auf größere und kleinere gut es ze u ı un l lee Nacht 
ind auf größere und kleinere gute beſtehend aus: in sehr kurzer Zeit. ur von 
Seglerſtraße 29 ländliche Befihungen, ſowie auf gute Brillantſachen, Uhren, Ketten, Löffel, 12 — 2, 6 — 7; (auch Sonntags). . 
if zu Verkaufen. ſtädtiſche Grundſtücke erſtſtellig zu Leuchter, Granat: u. torallenwanrenzc.| Auswärt. mit gleiehem Erfolge 
“RA. Wiese, Conditor. maten Näher de von Retour⸗ briefl. und verschwiegen Berliner 
r en Nähe £ 
tee enen, _ Ohr, Sand, Cham 3| Wasch u, bn 
kaufen. Näheres bei 0. al] zu verm. Culmerſtr. 22 5 
Bartlewski, Seglerſtr. 13. P ferdestall Jacob Siudowski. J. Globig, Klein Mocker. 


wird zu herabgeſetzten Preiſen 
ausverkauft. 
eee u. Reparaturen 
den nach wie vor ſauber ausgeführt. 
8. Eliſabethſtraße 8. 


finden z. Niederkunft 


Dame ll unter ſtrengſt. Discretion 


Rath u. gute Aufnahme b. 
Seßeamme Dietz, Bromberg, Voſenerftr. 13, 


Allgemeine Nenten-Anſtalt 


Gegründet 1633. zu Stuttgart. Reorganiſirt 1855. . 


Geſammtvermögen Ende 1891: 68 Millionen Mark, 


Extrareſerven. 


Verſicherungsſtand: ca. 40 Tauſend Policen über 54 Millionen Mark 
verſichertes Capital und über 1¾ Millionen Mark verſicherte Rente. 
Aller Gewinn kommt ausſchließlich den Mitgliedern der Anſtalt zu aut. 


Lebensversicherung. 
Einfache Todesfall » Verfiherunaen. 


ſtimmten Lebensalters oder im Falle früheren Todes zahlbare Verſicherungen, 
ſowie Verſicherungen zweier verbundener Perſonen, zahlbar nach dem Tode 


der zuerſt ſterbenden Perſon. 
Dividenden⸗Genu 8 
Dividende zur Zeit 30% der Prämie. 


Bei Einſtellen der Prämſenzahlung Reduction der Verſicherung auf einen dem 


Deckungscapital entſprechenden prämienfreien Betrag. 


Renten versicherung - 


Jährliche oder halbjährliche Leibrenten. zahlbar bis zum Tode des Ver⸗ 


darunter 
33 Millionen Mark Prämienreſerven noch über 4½ Millionen Mark 


Abgekürzte, bei Erreichung eines be⸗ 


ß ſchon nach 3 Jahren 


Belehnung der Policen. 9 


Antiquarisch | 


statt iti 


145 1 Zur Verloosung gelangen: 
Pferde-Lotterie 


i zu Marienburg Westpr. 
4 Ziehung am 14. September 1892. 


Loose à 1 M., II Loose = 10 M., auch 
ges en Briefmarken empfiehlt und versendet 
das General-Debit 


offerire: 
Boettner, Obstkultur, 3 Bde. geb. 
1888 nn 


1 
Landauer mit 4 Pferden 

I Kutschir-Pha&ton mit 4 Pferden 
I Halbwagen mit 2 Pferden 

1 Kabriolet mit 2 Pferden 

I Jagdwagen mit 2 Pferden 

I Coupe mit I Pferde 

i Parkwagen mit 2 Ponies 

5 gesattelte u. gezäumte Reltpferde 
68 Reit- unp Wagenpferde 

in Summa 


13 2 
außer] Brevier der Eleganz, geb 6 
„ die Konversation, gab. 

„ die Landwirthin, geb. . 6 
„ die Tanzkunst, geb. 6 

„ für Moden u. Toiletten gb. 6 
Brockhaus Convers.-Lexlkon XII. 
Auflg. (1879) 15 Bde. geb. 42 30 
Büchner, Das goldene Zeitalter 


erd. trco. Porto u. Spesen vers. 


Carl Heintze, 7 comp bespannte Equipagen und s geh IF 
. BERLIN W. 90 Reit. und Wagenpferde, ferner *. Dambrowski, Der Jäger, Hu- 

Unter den Linden 3. 10 Gewinne à M. 100 — M. 1000 W. S moreske, geb. 1888 3 
eder Bestellung zind 20 Pfe. für Port 20 ER a „ 50 „ 1000 „ Dumas, Romane, 20 Bde. in 4 

un ehe je: ür Porto 500 silberne Dreikaiser-Münzen und| © üs g 15 

oer v un er e e fol Kauf 1790 Gewinne bestehend in Luxus- und Falb, Das Land der Inca (1883) | 16 

ber aon ter ada auf Wunsch Gebrauchsyegenständen. — Frankel, Libanon 1880 geb. . » 4 
f achnahme. = Ül|Gesellhofen, Jungfrau v. Kynast 

! Babe e Ro 
Gesellhofen, Jnnker Hans von 

= piece e 1889 185 3 
. e Grundzüge der Gesellschafts- 
Musikwerk Euphoniumß| wissenschaft ger. 185% . 3 


24.tönig, mit 6 Freinoten Mark 24, 
Extranotenblätter à St Mk. 1. 
Dasselbe mit Trommel oder lechenspie 


Hauff, Phantasien im Bremer 
Rathskeller, Diamant-Ausgabe, 
geb. 1871 73 


S 
Sala 
la 
38 
98 r 
ſicherten oder bis zum Tode des längſt Lebenden von zwei gemeinſchaftlich f 8 8 : i Klöden, Handbuch der Erdkunde 
} R = : = t 
Verſicherten, ſowie auff p 15 1 — 5 Bezug beſtimmte Renten. 8 5 ne N I. Band 810 FR 10 
Alles dividendenberechtigt. SH e . Mk 1.40. 5 N). | 
Par aa 3 8 2 Symphonions, Harmonikas eto. e e 0 
Die von der Anſtalt betriebenen Verſicherungsformen bieten dem Publikum Ge⸗ 2 De : liefert billigst Kühne, Handbuch des Grundbe- ! 
legenheit zur nützlichſten und ſicherſten Capitalanlage 10 gent Abe agen 8, B die Musikwaaren-Fabrik 1 15 der Prov. Westpreussen 1 
ſorgung bei niederen Prämienſätzen und höchſt möglichen Reuteubezügen. = || von i M 
Nähere Auskunft, Proſpecte und Antragsformulare koſtenfrei bei den Vertretern: 2 8 r d Oertel Nene en ae an 9 A; 
In Thorn bei Max Glässer, Hauptagent. z \ M|Leutemanns Zoolog Atlas m. Text | 5 
2 ̃—. —— — Gera, Reuss. Meyer, Mussestunden eines Na- 
ar: turfreundes geb. 189141 7 \ 
Miezkiewiez, Gedichte polnisch | 
Aufträge von 20 M. 15 05 geh une ale 185 4 
ippsen, Ra es Heils, gob. 
an franco. 1 , wg le 
Pröhle, Deutsche Sagen m, IIlustr. 
725 Preislisten laß 5 line 5 |: 
Lon . chter, Märchen aus dem Leben IK 
N nbrikfeinerSeifen& n illustr. Prachtband 1880 . 5 5 
Beste und.duxeh sparsamen Giebi der wändhe einen enge N mit Abbil- N 
erbrautc - angenehmen Dear AERO 
billigste Waschseife. aromatischen Geruch. ri u ; 2 — Sterns, Natur u. Kunst gb. 1891 05 
Man 80 0 dieser de "cn Versuch und. a as mehr Marg n Fine. r Tarte, Weisse Haut, au 2 800 15 2 Bde. 18 
auch nehmen. 3 52 R —B— — . S sera ne 
Jedes Stück trägt meine volle Firma. ' Die bedeutendſte holländiſche jugendfriſchen Teint erhält man ſicher, Zahn, Bibl. Geschichte geb. 2 
Verkauf zu Fabrskpreisen in Original-Packeten von 1, 28 und zossen um Zipperlen, Hausthierarzt gb. 1889 | 6 


6 Pfund (3 und 6 Pfund-Packete mit Gratisbeilage eines 
01 


| inzMocker bei Bruno Bauer. 


Kieferne 


latten, Karrdielen ze. werden billigſt au 


tückes 
feiner Toiletteseife) sowie in offenen Gewic tsstücken 
| in Thorn bei Anders & Co., A Ma zurkiewies, 


Bretter und Bohlen: BE 


feine Tiſchlerwaare, II. Kloſſe, Zopf, und Vraf-, 100 Offerten sub C 100 mit Aufgabe von 
verkauft. 
Julius Kusel. Zeitung zu richten. 


EEE EEE 
Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambeck in Thorn, 


Margarine ⸗ Fabrik ſucht für den 
5 Regierungsbezirk Marienwerder einen 
tüchtigen guteingeführten 


Vertreter 


zum Vertrieb ihrer Erzeugniſſe. Franco 


dom merop 
verſchwinden unbedingt beim tägl. Gebrauch von 
Bergmann’s Lilienmilch - Seife 
v. Bergmann & CO. Dresden, à St. 50 Pf. = 5 
Adolf Leet z, Seifenfabrik. 

Schloſſerlehrlinge 
können eintreten beim Schloſſermeiſter 
Majewski, Thorn III. N 


Walter Lambec K, 
Buchhandlung. a 


APETEN 


in den neuelen Muſtern 
empfiehlt z. den billigſten Preis 


Referenzen ſind an die Expedition dieſer 
10 50 5 R. Sultz, Mauerſtr. 20. 


